














Die dick gedämmte Hülle, modernste Fenster und 

umweltgerechte Baustoffe haben ein sehr behagliches 

Raumklima geschaffen – im Sommer wie im Winter. Die 

Häuser sind selbstverständlich in Massivbauweise erstellt 

worden, wobei als Wandbaustoff nur Kalksandstein in 

Frage kam.

Denn die gute Wärmespeicherfähigkeit der schweren KS-

Wandkonstruktion gleicht Temperaturschwankungen optimal 

aus. Im Winter wird solare Überschusswärme gespeichert, 

im Sommer sorgen die KS-Wände für angenehme Kühle. In 

Kombination mit dem außen liegenden Wärmedämmver-

bundsystem (WDVS) ermöglicht die massive KS-Außenwand 

somit ein angenehm ausgeglichenes Wohnklima.

Hier wurde das System KS PLUS eingesetzt, bei dem die 

KS-Planelemente maßgeschneidert als komplette Bausätze 

geliefert wurden. Die Produktion der Steine orientierte sich  

an den jeweiligen individuellen Bauplänen. Die passgenauen 

Steine wurden dann mitsamt Verlegeplan auf die Baustelle 

geliefert und konnten rationell und ökonomisch verarbeitet 

werden. KS PLUS wurde in den Dicken 115, DFK 16/RDK 2,0 

und 150, DFK 16/RDK 2,0 sowie 200, DFK 16/RDK 2,0 ver-

baut. Bei den voll unterkellerten Häusern wurden die Keller 

gedämmt und mit ins Passivhausvolumen einbezogen. Die 

Außenwände wurden mit 20 – 28 cm Polystyrol gedämmt. 

Hinzu kommt eine Dachdämmung von 36 cm zzgl. Begrünung.

Das Energiekonzept

Die Gebäude verfügen über eine zentrale Wärme- und 

Warmwasserversorgung in einer kleinen, im nördlichen End-

haus untergebrachten Zentrale, die von den Eigentümern als 

GbR gemeinschaftlich betrieben wird.
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Als Wärmequelle dient ein zentraler Holzpelletkessel. Der 

Technikraum beherbergt neben dem zentralen Warmwasser-  

speicher auch das Pelletlager und die zentralen Verteilungen 

für Heizung und Wasser für alle Häuser.

Die Wärme- (Vor- und Rücklauf) und Trinkwasservertei-

lung (Kaltwasser, Warmwasser, Zirkulation) erfolgt im UG 

der Gebäude. Pro Gebäude sind absperrbare Anschlüsse 

an die Zentralleitungen vorgesehen. Für den Einbau von 

Erfassungsgeräten wurden Passstücke und Absperreinrich-

tungen für Wärmemengenzähler und Wasseruhren (kalt und 

warm) vorgesehen.

Die Heizung

 Zur Unterstützung der Luftheizung der Gebäude sind in 

den Wohnzimmern (1x je Gebäude) und den Bädern (ggf. 

2 Stück bei Bädern im EG und UG) Plattenheizkörper mit 

Thermostatventilen vorgesehen. Ca. 60 % des Wärmeein-

trags erfolgt über die Lüftungsanlage, ca. 40 % über die 

Plattenheizkörper.



Sanitär

Zur Trinkwasserverteilung sind Verbundrohre vorgese-

hen. Auf eine Warmwasserzirkulationsleitung innerhalb 

der Gebäude wird verzichtet. Das Rohrleitungsnetz wird 

entsprechend ausgelegt, sodass sich Warmwasserstich-

leitungen mit maximal einem Liter Inhalt von der zentralen 

Verteilung bis zur Zapfstelle ergeben.    

Zur Schmutzwasserentsorgung dienen PE-Rohre oder 

gleichwertige Systeme/Werkstoffe. Zur Rückstausicherung 

der Standardgegenstände im UG wie Waschmaschine 

und Lüftungsgerät (Kondensat) etc. dient je Gebäude ein 

Siphon mit Rückstauverschluss.

Lüftung

Im Untergeschoss ist je Gebäude ein zentrales Lüf-

tungsgerät mit Wärmerückgewinnung vorgesehen. Die 

Luftmengen lassen sich manuell mehrstufig einstellen. 

Zur Erhöhung des Wohnkomforts ist ein automatisch 

arbeitender SOMMER-Bypass zuschaltbar.

Zur Erhöhung der Filterstandzeiten wird jedem Gerät ein 

separater Außenluftfilter vorgeschaltet, der auch als Pol-

lenfilter umgerüstet werden kann.

Zur Vermeidung von Vereisungserscheinungen im Wär-

merückgewinner sind mehrfache Schutzmaßnahmen vor- 

gesehen wie z. B. Zuluftventilatorabschaltung und Abluft-

erwärmung (kein gesonderter Frostschutz erforderlich).

Zu- und Abluftführung im Gebäude erfolgt über geeig-

nete Elemente wie z. B. Weitwurfventile etc. Durch ge-

schickte Planung konnten sämtliche Lüftungskanäle in 

Wandschlitzen im Massivmauerwerk der Treppenkerne 

geführt werden.
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Bauweise:	 Außenwände:
	 20 cm KS PLUS Planelemente
	 20 – 28 cm Polysterol-		
	 Wärmedämmung

	 Innenwände:
	 KS PLUS Planelemente in 	
	 Wanddicke 11,5 cm 
	 und 15 cm	

Produkt: 	 KS PLUS 115, 16/2.0
	 KS PLUS 150, 16/2.0
	 KS PLUS 200, 16/2.0
		

Fertigstellung: 	 2007
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